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buͤſſen/ und darnach nur zum Nutzen einer eſpe

ſchenCron Handel treiben ⸗auff denFrantzoͤſiſchen
Fuß / vder gar nur umbs Commiß Broddienen / die
Lenſiones entbehren / und ſich auff die Freundſchafft
eines Conquerenten verlaſſen wolten/ der nach eige⸗

nem Wolgefallen uͤber den Beutel ſeiner Untertha⸗
nen diſponirte / und ihnen kaum ſo viel/ alsſie nach
Stands⸗Gebuͤhr zu ihremInterhalt bensthtgetübrig
lieſſe. Uber dem wuͤſte man ja / wie ſehr Franck⸗
reich zuwider dem heitern Einhalt des Bunds / die de⸗

nen Eydgenoſſen bedungene Benelicien allbereit ge⸗

ſchmaͤlert/ die frehe Commercien mit mehr dann

29 . Pro Cent beſchweret / und noch eine Contra -
vention uͤber die andere veruͤbet ; Im Gegentheil
wuͤrden die Frantzoſen / wann ſie ſehen wuͤrden / daß

ſie die Herren Eydgenoſſen wegen offt angeregter Al⸗
liantz beſſer als vorhero menagiren muͤſten / dieſelbe

guch den Eflect des ewigen Friedens und Bundes

wieder genieſſen laſſen / und alle unrechtmaͤſſigeBe⸗

ſchwerungen abſtellen / welches allenfalls auch einen

Friedens⸗Artickel abgeben koͤnnte . Es ſtuͤnde auch

die Alliance dem Frieden mit Franckreich nicht ent⸗

gegen / weil es eine Detenſiv - Alliance waͤre / der⸗

—

ll Anfange dieſes Jahrs den 16 . ( 6. ) Jan. als
H. Drey Koͤnig Tage / ſeynd bey 50 . Perſonen /
mehrentheils von denen daſelbſt uͤberwinternden

Matroſen / eine Stunde unterhalb Kopenhagen/
auffs Eyß gegangen / ihrer Gewohnheit nach zu fi⸗
ſchen ; Es hatte ſich aber kurtz zuvor ein ſtarcker
Nord⸗Weſten⸗Wind erhoben/ und dermaſſen hefftig
auff das Eyß angeſetzet / daß es gegen Abend loß ge⸗

gangen / und mit den ſaͤmtlichen Leuten fortgetrie⸗
ben / die man zwar durch ausgeſetzte Boͤthe zu retten

geſuchet / wegen ſtarck entſtandenen Sturms aber /
auch dicken Nebels / ſo biß zu dem 18 . ( 8. ) Jan . ge⸗

waͤhret/ und anhaltenden Eyßganges / nichts ſchaffen
koͤnnen / und ſie alſo den wuͤtenden Wellen der See

uͤberlaſſen muͤſſen. Es iſt aber durch GOttes ſon⸗
derbare Vorſehung geſchehen/ daß/ ungeachtet ſie je⸗

derman verlohren gegeben / die Eyßſcholle / worauff
ſie geſtanden / dennoch nicht zu Grunde gegangen /
ſondern nachdem ſie auff 6. Meil Weges mit ihnen

idin Scho· fort gewandert / in Schonen angetrieben / allwo ſie
biß auff einen / ſo unterweges ertruncken / gluͤcklich
ans Land getretten / und von dem Gouverneut zu

Malmoͤe wohl auffgenommen worden : worauff ſie
nach etlichen Tagen wieder zuruͤcke geſegelt / und mit

maͤnniglichsVerwunderung / inſonderheit aber mit

groſſer Freude der Ihrigen / den 22. (12.) Jan . zu

Kopenhagen wieder angelanget . Se . Koͤn . Maj .
haben an der guten Bezeigung des Gouverneurs

zu Malmoͤe ein ſo gnaͤdiges Gefallen getragen / daß

Sie ihn davor mit zwey ſchoͤnen Pferden / des Prei⸗
ſes von etlichen 100. Thalern / beſchencket .

frunfter Den 15 . Jan. iſt der Franzoͤl. Geſandte Mr . de

OtſuntenB onrepos zu Kopenhagen angelanget / und hat den

folgenden 16 . Nachmittage bey Sr . Koͤnigl. Maj .
Audiencs gehabt .

ueinhnne Den 22. Jan. iſt der aͤlteſteSee⸗Capitain dieſer
CteCapt. Reiche / Richard Grey / welcher dreyen Koͤnigen ge⸗

dienet / beerdiget worden / und hattains .

TPhecatri Europæi XV . Theil.

Etliche Fi⸗
ſcherwerder
uuff einem
Eyßſchollen
weg

Land getrie⸗
ben.

Deuckwuͤrdiger Geſchichte .
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Se . Hohe Erc. ) nehmen und niederwerffen ; wovon indenHolſtei⸗
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gleichen mit mehren zu ſchlieſſen die Tractaten mit

Franckreich nicht verhindern koͤnnten . Endlich
nachdem noch unterſchiedene Einwuͤrffe beantwortet

worden / hat er noch angefuͤhret/ daß die Catholiſche
Cantons doch den Wahn moͤchten fahren laſſen/ als
ob ihre Religion ohne Franckreich in Gefahr ſtuͤnde;
ſintemalen es der Proteſtirenden Maxime nimmer

geweſen / auch nimmer werden werde/ daß ſie andere

Leute umb der Reltgion wegen mit Gewalt verfolgen /
noch umb der Religion willen einen otlentiven

Krieg fuͤhren / ſondern nur einig und allein dahin
trachten / wie ſie ihre Religion de fendiren moͤgen :
Uber dem erkenne Franckreich die Paͤbſtliche Au -

toritaͤt gleichſam nur vor den halben Theil / da her⸗
entgegen die Catholiſche Allürte der Paͤbſtlichen
autorität ſich gantz und gar unterwuͤrffen / und

dieſen Krieg nicht umb die Religion / ſondern einig
darumb fuͤhrten / damit Franckreich uͤber gantz Eu⸗

ropa kein Monarch werde / wie dann der Pabſt In⸗-

nocentius XI . deſſen wuͤrde gnugſam Zeugniß ge⸗

ben : Wuͤrden alſo auch die Cathollſche Cantons

deſſen Meynung viel ſicherer dann etlicher Frantzoͤſi⸗
ſcher Partiſanen beypflichten koͤnnen.

1697%

der Herr Admiral von Guͤldenloͤw ſelbſten die Leiche

zu Fuſſe begleitet .
Mit der StadtLuͤbeckwolte ſich einige Weiterung

hervor thun / indem man daſelbſt die Koͤnigl. Poſt
angehalten / und uͤbel tractirt hatte / weßhalb Se .

Koͤnigl . Maj . gebuͤhrende dSarisaction begehret / und
immittelſt alle Schiffe / Guͤter und Ettecten der

Stadt in dem Koͤnigreich arẽtren laſſen . Es iſt
aber die Sache endlich vermittelt / und nachdem Se .

Maj . Satisfaction bekommen / der Arelt auffge⸗
hoben / und die Handlung zwiſchen beyderſeits Un⸗

terthanen wieder fortgeſetzet worden .

Den 18 . April . ward Sr . Koͤnigl. Majeſt . Ge⸗
burtstag feyerlich begangen / und unter andern die

Tafel in Geſtalt einer Crone / mit allen lulignien /
ſowol des Elephanten⸗als Danebrogs Orden præ⸗
ſentiret ; wobey ein junger Graf von Erpach / von

der Koͤnigl. Academie , eine Lateiniſche Ocation

mit ſonderbarer Fertigkeit gehalten / ſo gantz gnaͤdig
auffgenommen worden . Hergegen verſtarb an

demſelben Tage der Koͤnigl. Admiral Juel / in einem

hohen Alter / ein Mann von groſſer Erfahrnuͤß / und

der dem Koͤnigreich groſſe Dienſte gethan hatte .

Differentz
mit Luͤbeck
bepgelegt .

Des Koͤ⸗
nigs Ge⸗
burtstag .

Der Koͤnig
muſtert ſein
Trouppen /

Den 3 Maji Nachmittage iſt Se . Koͤnigl . Maj .

von Kopenhagen abgereiſet /nachdem Sie den Soñ⸗

tag zuvor auff Roſenberg dem Gottesdienſte beyge⸗
wohnet / auch ſonſten zu andern Dingen alle noͤthige
Anſtalt hinterlaſſen ; Sie giengen auff Roſchilde ,
wohneten der Muſterung zu Ringſtaͤtt bey/ und rei⸗

ſeten von dar uͤber den Belt auff Odenſce / allwo Sie

ebenfalls die vorhandene Voͤlcker gemuſtert / erhuben
ſich hierauff nach Koldingen / und kamen den 18 .

Maji zu Rensburg an / bezeugeten ihre Vergnügung
bey der daſelbſtigen Muſterung uͤber dero Trouppen
und lieſſen ſie hierauff in Holſtein gehen / und die

von dem Herrn Hertzoge errichtete Schantzen ein⸗

und gehtmit
denſelben
ins Holſtei
niſche / die

Mm aſchet
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Schaͤntzen
zu erobern .

Anniver -
ſarium
der Köͤnigl.
Vermaͤh⸗
lung .

Geburt ei⸗
nes Konigl —
Printzen .
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Ihnen waren alle Miniſtri der auswaͤrtigen Poten⸗
taten nachgefolget / den Koͤnigl. Schwediſchen aus⸗

genommen / welcher zu Kopenhagen verblieben ; Und

iſt Se . Majeſt . nach verrichteter Demolirung im

Monat Junio wieder zu Kopenhagen gluͤcklich an⸗

gelanget .
Der J . Jal . 2 F. Jun . ward mit ſonderbaren Fe⸗

ſtivitaͤten zugebracht / weil an ſolchem Tage Se .

Koͤnigl. Maj . ſich mit Ihr . Maj . der Koͤnigin vor

30 . Jahren vermaͤhlet / und haben Se . Hohe Excell .
der Koͤnigl. Statthalter Guͤldenloͤw beyderſeitsMaj .
Maj . zu Mittage in dero Hauſe praͤchtig tractiret /
und unter andern Feſt vitaͤten einige guͤldene und

ſilberne Medaillen austheilen laſſen / auff derer einen

Seite beyder Maj . Maj . Namen in einander gefloch⸗
ten / auff der andern aber die Worte zu leſen geweſen :

Sex Lhori Kesii Luſtris feliciter exactis toti -
dem adhuc fauſta voventur . XXV . Junii
VMDCXCVII . Zu Abend fuhr dieKoͤnigl . Herr⸗
ſchafft nach Roſenberg / allwo Se . Koͤn. Maj . gleich⸗
falls ein praͤchtiges Tractement unter allerhand Mu⸗

ſic anſtellen laſſen / und ward endlich alles mit einem

loͤſtlichen Feuerwerck beſchloſſen .
Den 8. Julii 28 . Junii iſt der ECron- Princeſſin

Koͤnigl. Hoheit mit einem Printzen nieder gekom⸗
men / welcher bald darauff des Nachmittags getauf⸗
fet / und ihm der Namen Chriſtiani VI . gegeben
worden ; wobey beyderſeits Koͤnigl. Majeſt. als Ge⸗
vattern geſtanden / und demnechſt viele Freuden⸗
Bezeugungen / mit Loͤſung der Canonen / Laͤutung
der Glocken / Paucken⸗ und Trompetenſchall / gehoͤ⸗

Polen / angehalten ; welches zwar anfangsin Be⸗
dencken gezogen worden / aus Beyſorge eines hier⸗
auff erfolgenden Krieges : Dieweil aber die Nach⸗
richt einlieff / daß des Printzen Eſquadre unter dem
Commando des Ritters Jean Barts nur in 6.
Kriegs⸗ und etlichen andern Schiffen beſtuͤnde/ und
dahero nicht maͤchtig gnug ſeyn wuͤrde / ſich der Or⸗
ten feſt zu ſezen / ſo hat es der Koͤnig geſchehen laſ⸗
ſen / und gieng demnach gedachter Printz den 14.
( 4 Sept . Cronenburg vorbey/ und kam Sonntags
den 15 . ( J . ) Sept . gegen Mittage in dem Fahr⸗

waſſer fuüͤrder Zollbude zu Kopenhagen an : worauff
den 16 . ( 6. ) ihn viele Perſonen / und inſonderheit
der Frantzoͤſiſche Geſandte / geſprochen : Zu welcher
Zeit auch der Herr geheime Rath Boſe / als Chur⸗
Saͤchſ. und nunmehr Koͤnigl. Polniſcher Abgeſand/
ter / zu Kopenhagen anlangte / und ſeines Herrn

Principalen Erhebung zu der Koͤnigl. Polniſchen
Crone hinterbrachte / mithin auch Anſuchung tha /ͤ

den Printzen Conti nicht weiter paſſiren zu laffen/
welches aber etwas zut ſpaͤte geweſen / und fuhr alſo
der Printz den 17 . ( J . ) Sept . nach Dantzig ab . Der
Herr Boſe aber gieng nach Stockholm / an dem

Koͤnigl. Schwediſchen Hofe gleichfalls ſeines hohen
Principalen Angelegenheiten zu hinterbringen . Es

kamen auch nicht lange hernach noch zwey Schiffe
aus Duynkercken in dem Sund an / ſo mehrenthells
mit Officterern beſetzet waren / und dem Prinzen
Conti folgeten / der aber unverrichteter Sachen mit

ſeiner Flotte / wiewol vor ſich in einem kleinen Fahr⸗
zeuge / wieder zuruͤcke kam / weil ſein Schiff auff ei
ner Sandbanck war ſizen geblieben /er hielt ſich in

—

—
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ind komnt
vonDantztg
lach Copen
hagen/

ret worden . Kopenhagen incognito , und unter dem Namen
Zu Ende des Julii lieſſen Se. Koͤn. Majeſt . pu⸗ eines Grafen etwas auff / und hatte bey dem Frantzoſ.

bliciren / daß ins künfftige / umb die Matroſen auff Geſandten eingekehret/ gieng aber den 19 . ( 20 Nor
den Inſeln Moͤn und Borgoͤßderer auch in den Ge⸗ wieder unter Segel ; bey welcher Gelegenheit der
ſchichten des vorigen Jahres gedacht worden / in Kx . Ritter Bart auch die vier Dantziger Schiffe / ſo er
ercitien zu erhalten / alle von Kopenhagen nach derſvon der Rhede daſelbſt weg genommen / mit fortneh⸗
Oſt⸗ oder Weſt⸗See gehende Schiffe den 4 . oder 5. men wolte / hatte auch deßhalb bey Sr . Koͤnigl. Mʒaj.
Theil davon nebſt ihren andern deuten mitnehmen / umb Erlaubnuͤß angehalten / es wurde ihm aberſellds zn

hergegen ſie Monatlich einen halben Rehlr . weniger nicht geſtattet / ſondern muſte ſie alſo zuruͤcke laſſen anen
an Venſion empfangen ſolten ; wodurch Se . Koͤn. dieſe wurden hernach der Stadt Dantig auff beſche⸗ r Salff
Majeſt . allezeit gute erfahrne See⸗Leute zu haben henes Anhalten wieder gegeben : Die Schiffer mu /unt

eſ

verhoffet. ſten gleichwol wegen der ſpaͤten Jahrszeit zu Kopen
/

Der Printz Als auch hiernaͤchſt in Franckreich der Schluß hagen uͤberwintern / und umb mehr Schaden zu

J611 P3 gefaſſet worden / den Printzenvon Conti mit eini⸗ verhüten / ihre Ladung an Getreide allda verkauffen .
nch du gen Schiffen nach Polen zu ſchicken / ſo hat der Den 11 . ( 1. ) Decembr . iſt auch der Frantzoͤſiche
Sund „ Frantzoͤſ. Geſandte Mr. de Bonrepos bey Sr. Koͤn. Geſandte nach genommener Beurlaubung wieder

Maj . umb einen freyen Paß durch den Sund vor zuruͤcke nach Franckreich gegangen .
gedachten Printzen / als neiserwaͤhltenKoͤnig von

Koͤnigl . Schwediſche Geſchichte .

Fernere An⸗
ſtalt / gute
Matroſen
zu haben .

Sbemung ( S⸗ Jeſes Koͤnigreich hat inſonderheit in gegen⸗Stockholm Norderwerts ihren Weg genommen / daß
an ⸗ Swärtigemn Jahr einẽ ſchtvere Zeit gehabt / in⸗ ſie auff rr. Meilen nicht einen einzigen Menſchen
GSidedei dem es zuforderſt mit einer harten Theurung in den Doͤrffern angetroffen / auſſer einem Bauren

gedrucket worden / welche nicht allein in dem Koͤnig/ mit ſeinen Kindern umb ein Aaß ſitzend / womit ſie
leich ſelbſten / ſondern auch in den Provincien / als ſich geſaͤttiget; ingleichem eine todte Frau/ deren le⸗
Finnland / Lieffland / u. ſ. w. uͤberhand genommen / bendes Kind ihr noch an der Bruſt gelegen/ und ſel⸗
dahers dann die arme Leute auff dem Land wegen bige zernaget hatte . In Lieffland ſtarben die Bau⸗
Mangel der Lebensmittel haͤuffig weg geſtorben / ren gleichfalls Hungers halber haͤuffig / lieffen auch
cheils alich in die benachbarte Laͤnder entwichen / wie aus den Pernauiſchen / Revaliſchen und Narviſchen
man ſie dann aus Schonen Hauffenweiſe nach Daͤ⸗Diſtricten in groſſer Anzahl nach Riga/ ſo daß auff
nemarck hinuͤber kommen geſehen/ unb den Hunger einen Tag uͤber 300 . angekommen / zu welcher Ver⸗
zu ſtillen . Und berichteten einige Reiſende / ſo von pflegung daſelbſt Anſtalt gemacht worden : Bey an⸗

den
ö
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